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Für Babsi Fredeweß war proWIN über einige Jahre hinweg 

zwar Garant für tolle Putzprodukte, aber viel mehr auch 

nicht. Der Job als proWIN-Beraterin interessierte sie 

nicht. Bis sie dem Ganzen dann doch eine Chance gab.

 

„Das ist echt meins – hätte ich nie gedacht“, erzählt uns Babsi 

Fredeweß mit einem befreiten Strahlen, das zeigt, wie sehr 

jetzt eben doch alles „echt ihres“ ist. Schließlich ist sie Ver-

triebsleitung bei proWIN, eine Karrierestufe, die man nur er-

reichen kann, wenn man mit ganzem Herzen dabei ist. Womit 

sie ein perfektes Beispiel dafür ist, wie wichtig es ist, einfach 

mal etwas auszuprobieren, mal allen Wenns und Abers eine 

Abfuhr zu erteilen. Denn so ein Mut wird immer belohnt – 

manchmal nur mit neuen Erfahrungen, aber ganz oft auch 

mit sehr positiven Lebensveränderungen. Oder, in Babsis 

Worten: „Uns geht’s jetzt ganz fantastisch hervorragend!“ Es 

ist schließlich nicht nur ihr Leben, das sich durch proWIN so 

positiv verändert hat, sondern das ihrer ganzen Familie. 

Babsi ist sich allerdings auch bewusst, dass sie den Schritt 

ins proWIN-Business wohl ohne die kleinen Schubser ihrer 

Förderin Anke Espelage-Mogge nicht gemacht hätte. Oder 

ohne das gute Zureden ihres Mannes Matthias, der ihr liebe-

voll aufzeigte, dass sie rein gar nichts zu verlieren hat, wenn 

sie als proWIN-Beraterin arbeiten würde. Deshalb schwingt 

auch jede Menge Dankbarkeit in Babsis Sätzen mit, wenn sie 

von ihren ersten Schritten mit proWIN erzählt. „Anke musste 

drei Jahre um mich baggern“, sagt sie verschmitzt lächelnd. 

„Sie ist eine tolle Förderin, die Menschen sehr gut einschätzt; 

sie sollte mal Führungskraft des Jahres werden“, ergänzt sie. 

Ein Lob, das voll tiefer Anerkennung steckt.

Natürlich spielte auch das Timing eine wichtige Rolle bei Bab-

sis Entscheidung für proWIN. Die gelernte Industriekauffrau 

hatte vor der Geburt ihrer beiden Söhne als Assistentin der 

Geschäftsführung gearbeitet. Ihr Chef wollte, dass sie auch 

als junge Mutter weiterhin Vollzeit arbeitet – für Babsi und ih-

ren Mann ein echtes No-Go, zumal ihre beiden Jungs als Früh-

chen zur Welt gekommen waren und viel Fürsorge brauchten. 

Sie kündigte und arbeitete fortan auf Minijob-Basis in anderen 

Firmen. proWIN kannte sie da zwar schon, aber mehr als 

Produkte kaufen wollte sie nicht. Anke fragte trotzdem immer 

mal wieder vorsichtig an – und irgendwann war genau der 

richtige Moment da. 

„Es war schrecklich, andauernd gab es regelrechten Zicken-

alarm im Büro“, blickt Babsi zurück. „Dafür war mir meine 

Lebenszeit echt zu schade! Als Anke dann wieder anfragte 

und auch Matthias mir Mut machte, dachte ich, ich könnte  

proWIN ja einfach mal ausprobieren. Also unterschrieb ich 

den Vertriebsantrag. Und nach den ersten drei Partys hatte 

ich mit meiner Provision schon mehr verdient als mit dem 

anderen Job! Da hat es bei mir Klick gemacht. Mir hat es auch 

sofort Spaß gemacht, nachdem die anfängliche Nervosität 

verflogen war“, erinnert sie sich.
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Alles im Einklang

„Jetzt geht es uns fantastisch 
hervorragend!“
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Was Babsi dabei von Anfang an sehr geholfen hat: ihre Per-

sönlichkeit. Sie ist empathisch, sehr kommunikativ, offen und 

strahlt das aus, was Kunden sehr zu schätzen wissen – ehr-

liches Interesse daran, ihnen den bestmöglichen Service zu 

bieten. So war die Vertriebsarbeit zwar komplettes Neuland 

für sie, aber eben auch eine Arbeitsumgebung, in der sie sich 

schnell wohlgefühlt hat. Mit dem großen Plus, dass sie in ihrer 

Förderin ziemlich schnell auch eine gute Freundin gefunden 

hat. Matthias ist ebenfalls eine perfekte Unterstützung für 

sie, denn so, wie sie die Familienarbeit gerecht untereinander 

aufteilen, läuft es auch mit proWIN.

„Wann immer es möglich ist, begleitet mich Matthias zu pro-

WIN-Veranstaltungen. Er übernimmt auch schon mal eine Par-

ty, wenn ich einen Termin nicht wahrnehmen kann“, schwärmt 

sie von ihrem Mann. Und ihre Söhne, die mittlerweile fast er-

wachsen bzw. schon erwachsen sind, waren auch von Anfang 

an schwer begeistert von der Tatsache, dass Mama zeitlich 

so flexibel ist: „Die haben das früher echt abgefeiert, dass sie 

nicht mehr so oft in die Betreuung mussten und stattdessen 

bis mittags im Schlafanzug rumtoben konnten“, lacht Babsi. 

Doch wovon die beiden Jungs jetzt am meisten profitieren, 

ist das über die Jahre gewachsene neue Mindset, das Babsi 

komplett auf proWIN zurückführt.

„Vor proWIN hätte ich wahrscheinlich zu ihnen gesagt, dass sie 

‚was Ordentliches‘ lernen sollen. Aber ich habe mich sehr wei-

terentwickelt. So haben sie schon zum Start ihres Berufslebens 

gewusst, wie wichtig es ist, seine Träume zu leben und sich 

dafür einzusetzen“, berichtet Babsi stolz. Die Erfahrungen, die 

sie selbst in ihrem familiären Umfeld machen musste, bleiben 

Ben und Tim damit erspart. Denn da stieß Babsi immer nur auf 

Gegenwind, was ihre Selbstständigkeit mit proWIN betrifft. Wie 

sehr sie das emotional belastet hat, ist ihr erst mit dem Umzug 

in ein Nachbardorf vor sechs Jahren klargeworden, denn 

seitdem es den größeren räumlichen Abstand gibt, geht es steil 

bergauf mit ihrem proWIN-Business.  

Deshalb ist Babsi auch besonders dankbar für ihr Durchhalte-

vermögen, denn das hat sich letztendlich als ausschlaggebend 

für ihren Erfolg erwiesen. Es gab einige Jahre, in denen größere 

Karrieresprünge auf sich warten ließen, aber sie hat nie die Flinte 

ins Korn geworfen, sondern ist einfach drangeblieben – ganz nach 

dem Motto des Firmengründers Ingolf Winter, der immer wieder 

betont hat: „Das Durchhalten wird belohnt!“ Abgesehen davon 

macht ihr proWIN nach wie vor auch richtig viel Freude; es ist ein 

Traumjob geworden, bei dem es einfach keine Wachstumsgrenzen 

gibt. Wenn dann auch noch ihre Teammitglieder ihre persönlichen 

Ziele mit proWIN erreichen, ist Babsi wunschlos glücklich. Denn 

WAS GIBST DU DEINEN WOLLERN MIT AUF DEN WEG?  
WOMIT MOTIVIERST DU SIE?
„Ich schaue erst mal – und ich bin ganz ehrlich. Wenn sie etwas erreichen wollen, müssen sie 

auch etwas dafür tun. Es ist eben nicht nur Produktverkauf, sondern ein richtiger Job. So müssen 

sie es sehen, wenn sie vorankommen wollen. Ich bin auch sehr empathisch, bin immer erreichbar 

für sie, arbeite eng mit ihnen zusammen, hinterfrage viel und arbeite ganz individuell mit ihnen. 

Ich biete an – und wenn sie es nehmen, ist es okay.“ 

WAS MACHT PROWIN DEINER MEINUNG NACH SO ERFOLGREICH?
„Das Konzept an sich, der ganze Stufenplan, die Fairness, die Nachhaltigkeit – all das macht  

proWIN aus, dafür steht proWIN. Und dass proWIN vom Vertriebskonzept her einzigartig ist.“

DEINE LIEBLINGSPRODUKTE?
„Mein absoluter Liebling ist der Alleskönner! Der war ja auch mein Start und das erste Produkt, 

das ich mir gekauft habe. Ich liebe aber auch die Wellness-Produkte, wie z. B. die Fußcreme. Die 

Airbowl ist auch ein absolutes Highlight. Und der i-drop! Den feiere ich auch sehr und verkau-

fe ihn dementsprechend gut. Aber eigentlich mag ich alles, natürlich ganz besonders auch die 

Aloe-Produkte.“



Erfolg wird umso erfüllender, je mehr man ihn teilen kann.

„Menschen aus dem eigenen Team auf die Bühne begleiten zu 

können, wenn sie geehrt werden, ist einfach toll!“, schwärmt 

Babsi von den schönsten Momenten, die proWIN als Job zu 

bieten hat. Und die sie nun in vollen Zügen genießen kann, seit 

sie sich freigeschwommen hat von der Kritik anderer an ihrer 

Berufswahl. Dass in ihrem Leben jetzt alles im Einklang und 

superstimmig ist, merkt man Babsi förmlich an; ihre Fröh-

lichkeit und Gelassenheit sprechen Bände über ihre innere 

Zufriedenheit. 

Gibt es denn etwas, was man sich darüber hinaus noch wün-

schen kann? Natürlich wollen wir das von Babsi auch noch 

wissen. Eines ist für sie ganz klar: nie wieder in ein Ange-

stelltenverhältnis zu gehen. „Diese Freiheit will ich unbedingt 

behalten; ich möchte nie wieder etwas anderes machen“, sagt 

sie mit einer Bestimmtheit, die frei ist von jedem Zweifel. 

Diese Freiheit möchte sie auch ihrem Mann bald ermöglichen 

– damit er dann richtig viel Zeit hat für die Fernreisen, die 

schon lange bei Familie Fredeweß auf der Wunschliste stehen. 

Das Sahnehäubchen dabei: Selbst, wenn man auf Reisen ist, 

wächst das proWIN-Business weiter, denn neue Kunden ge-

winnen kann man einfach überall. Alles im Einklang eben – so, 

wie Babsi es liebt.
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> Barbara mit Matthias, der sie immer unterstützt und ihr Mut macht > Oben: Barbaras Team bei ihrer VL1-Beförderung und unten ihr Fahnenfest


